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An die Informatiklehrer der Gymnasien

Informatik�Wettbewerb 1998

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Fakultät für Informatik der Universität Ulm veranstaltet einen Wettbewerb für die

S
hüler der Jahrgangsstufen 11 bis 13. Die Aufgabe lautet für das

Spiel COLOCHI

eine Computerversion zu erstellen. Das Spiel stammt von Leo Leuze, Val
kenburg�S
hule

Ulm. Zur praktis
hen Einführung plant Herr Oberstudienrat Leuze ein Tre�en vor S
hul-

jahrsende in Ulm. Wir bitten um Rü
kmeldung der Interessenten (mit beiliegendem Form-

blatt) an obige Adresse, so daÿ wir einen gemeinsamen Termin vors
hlagen können.

Spielbes
hreibung

COLOCHI ist ein Einpersonenspiel. Gespielt wird auf einem Spielbrett, wie in Abb. 1

dargestellt. Als Spielsteine hat der Spieler vier hohe Steine (Ho
s) und se
hzehn �a
he

Steine (Fla
s). Alle Steine haben Vorder- und Rü
kseite auf wel
hen die vier Farben rot,

gelb, grün und blau auf folgende Weise verteilt sind:



� Die vier Ho
s haben jeweils auf Vorder- und Rü
kseite die glei
he Farbe. Von jeder

Farbe gibt es einen Ho
.

� Von den Fla
s gibt es je zwei in den se
hs mögli
hen Farbkombinationen und vier

mit glei
her Vorder- und Rü
kseite, wie bei den Ho
s von jeder Farbe einen.
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Hinweis: Si
htbar ist jeweils nur die Vorderseite, die Rü
kseite bleibt verborgen.

Die Züge:

1. Die Vers
hiebung auf ein angrenzendes Na
hbarfeld

2. Das Wenden des Steines an Ort und Stelle (Vorder- und Rü
kseite werden ver-

taus
ht.

3. Der Wendesprung: Über ein besetztes Na
hbarfeld in das übernä
hste Feld. Der

Stein wird dabei gewendet.

Sinn des Spieles:

Sinn des Spieles ist es, mit einer begrenzten Anzahl von Zügen (32) in einer begrenzten

Zeit (5 Minuten) das Innere des Spielbrettes vollständig zu füllen und dabei ein Muster

mit mögli
hst hoher Bewertung zu errei
hen.

Bemerkung: Diese Bewertung erlaubt einen Verglei
h zwis
hen vers
hiedenen Spielen bzw.

Spielern; COLOCHI ist damit turnierfähig.

Bewertung:

Es gibt fünf Figuren mit folgender Bewertung:

1. Der COLOCHI (12 Punkte). In der Mitte ein Ho
, auÿen jeweils zwei gegenüberlie-

gende, glei
he Fla
s von den anderen drei Farben.
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2. Der TRICLOCHI (24 Punkte). In der Mitte ein Fla
, auÿen jeweils gegenüberlie-

gend, glei
hfarbig Ho
 und Fla
 von den drei anderen Farben.
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3. Der CHI (7 Punkte). In der Mitte irgend ein Stein, auÿen gegenüberliegend jeweils

glei
hfarbige Steine in drei unters
hiedli
hen Farben.
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4. Der stehende COLO (3 Punkte). Vier Steine in vier vers
hiedenen Farben als ste-

hende Raute.
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5. Der liegende COLO (1 Punkte). Vier Steine in vier vers
hiedenen Farben als liegende

Raute.
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Bemerkung: Ist eine Figur e
hte Teilmenge einer anderen Figur, so zählt sie gesondert.

Z.B. enthält ein COLOCHI stets zwei stehende und vier liegende COLOS.

Ablauf des Spieles:

1. Das Programm lädt die Grundaufstellung
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2. Der erste Spieler/Computer erstellt dur
h Vers
hieben eine Startaufstellung (alle

Steine be�nden si
h auf dem Rand des Spielplanes).
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3. Der zweite Spieler/Einzelspieler zieht genau 32 Züge

4. Das Programm ermittelt die erzielte Punktzahl

Aufgabenstellung:

� Darstellung des Spielfeldes mit den Steinen auf der Grundstellung

� Erstellung einer Ausgangsposition (alle Steine auf dem Rand)

� Eingabe der Züge mit der Maus

� Anzeige der no
h verbleibenden Zeit und der Zahl der no
h verbleibenden Züge

� Bere
hnung des Spielergebnisses

Mit freundli
hen Grüÿen

Prof. Dr. G. Kalmba
h

e�mail: gudrun.kalmba
h�mathematik.uni�ulm.de


